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Verfassers auf dem Gebiet der früharabischen Papyri. Zuvor hatte er sich eingehend mit
fätimidischen und ayyübidischen Dokumenten sowie mit hebräischen Geniza-Fragmenten
beschäftigt.

Nach einer ausführlichen Bibliographie folgt eine 26 Seiten lange Untersuchung der
arabischen Schrift. Die Variabilität der Buchstaben wird anhand von stark vergrößerten,
beispielhaften Fotos dargestellt. Dies ist in der Präsentation ein wesentlicher Fortschritt
gegenüber den sonst üblichen gezeichneten Tabellen, da Fotos anschaulich am optischen
Erfahrungsschatz des Autors teilhaben lassen und Aufstrich und Federführung eindrück-
lich vor Augen führen. Die Edition enthält 8 Rechnungslisten, 5 Rechtsdokumente und 23
Briefe. Jeder Papyrus wird zuerst kurz in seinen technischen Eigenschaften - Dimension,
Zustand und Faserlage - beschrieben, dann folgen eine ausführliche Diskussion der pa-
läographischen Eigenheiten (script), die arabische Edition (text), Anmerkungen zum Text
(textual notes), Übersetzung (translation) und schließlich ein Kommentar (commentary),
der der Zeilenzählung folgt. Nur in den ersten Listen, Abrechnungen und Dokumenten
(Nr. 1-4, 6, 9, 12, 13, 22) bietet der Verfasser eine zusammenfassende Erklärung und eine
kulturelle Einordnung seines Dokuments. Bei den wesentlich schwieriger zu
verstehenden Briefen verzichtet er darauf. Die Dimensionen der Dokumente sind nur aus
den technischen Angaben zu erschließen. Die fotografische Darstellung orientiert sich
leider nicht an den Kriterien der Zweckmäßigkeit und der Nachprüfbarkeit der Edition. So
sind manche Abbildungen zu dunkel; bei Dokument 9 (S. 101) sind die Fragmente unter-
schiedlich stark vergrößert, um den Eindruck eines vollständigen Papyrus-Blattes zu
erwecken.

Frühislamische Papyri gehören zu den schwierigsten Textgruppen innerhalb der Hand-
schriftenkunde, bedingt durch den Charakter der Schrift, die nur für eine kurze Mitteilung
gedacht war, und durch die Vergänglichkeit des Beschreibstoffes. Andererseits sind es die
einzigen Textdokumente, die etwas über die frühe Rechts- und Verwaltungspraxis, das
alltägliche Leben und die Umgangssprache aussagen können. Wer derartige Texte heraus-
gibt, setzt sich immer der Kritik derjenigen aus, die durch ihre eigenen Kenntnisse und
Lesefrüchte bessere Lesevarianten beisteuern können. Khans Buch ist der Ausgangspunkt
einer derartigen diskursiven Zusammenarbeit. Die Rezensenten Y. Ragheb, G.R. Smith
und D.S. Richards haben eine Reihe von wichtigen philologischen Verbesserungen vorge-
bracht, die die Texte in ihrem Sinn oft erst entschlüsseln. W. Diem unterzog sich der
Mühe, systematisch die Fehler aufzudecken und bei fünf Dokumenten (Nr. 18, 19, 28, 32
und 35) gleich eine Neuedition anzufügen. Seine beiden Rezensionsartikel haben einen
Gesamtumfang von 97 Seiten. Diem setzt sich eingehend mit dem Verhältnis von Schrei-
ber und Adressaten auseinander, um eine sinnvolle Gesamtinterpretation des Textes zu
gewinnen.

Unter den Texten, die Khan publiziert und von seinen Rezensenten emendiert werden,
sind eine Reihe von erstrangigen Dokumenten zur Topographie und Rechtsgeschichte zu
nennen. Dokument Nr. l (geringfügig verbesserte Lesung bei Y.R.) ist eine Liste von
Dörfern in der Region al-Bahnasä, die Nutznießer der zakät-Steuer waren. Nr. 6
(Korrektur W.D.) ist ein seltenes Dokument aus Nordmesopotamien, das über Ausgaben
einer christlichen Gemeinde berichtet. Dokument Nr. 12 ist eine Erinnerungsnotiz
(tadkiro) in der Ich-Form. Der Schreiber bezeugt darin, daß dem Ya'qüb, Sohn des Ishäq
al-Bagdädl, ein Betrag von Seiten eines Klienten (maula) seines Vaters zusteht (lies: Z. 5
Ismä'Tl statt Ishäq). Die Dokumente Nr. 18 und Nr. 19 werden erst durch die Arbeit W.
Diems in ihrem Sinn erfaßt. Nr. 18 ist die Brautwerbung eines hochrangigen tülünidi-
schen Sekretärs. Es geht um die Präliminarien eines Heiratsvertrages (nikäh). Der Schrei-
ber teilt dem Vater der Braut seine gesamten persönlichen, d.h. für den Ehevertrag rechts-
erheblichen Lebensumstände mit. Der Brief Nr. 19 entstammt mit großer Wahrscheinlich-
keit den Vorverhandlungen zu einer Commenda zwischen mehreren Kaufleuten in al-
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Fustät. Für Khan ist es ein Letter requesting a meeting with the addressee. Diem ist ge-
nauer: Brief mit geschäftlichen Informationen mit der Bitte um ein Treffen, wahrschein-
lich in Sachen einer geplanten Commenda. Dokument 17 und 21 (beide mit Korrekturen
von W.D. und Y.R.) sind Briefe von Frauen an Frauen und beleuchten - besonders Nr. 21
- die Rolle der Frau im Geschäftsleben. Dokument 22 (Korrektur W.D.) ist ein Brief im
Rahmen eines Werklieferungsvertrages, eines salam.

Mit G. Khans Buch werden wichtige Papyri aus dem Gebiet der Rechtsgeschichte zur
Diskussion gestellt, die von mehreren Rezensenten fruchtbar aufgegriffen wird. Der Stil
des Diskurses erinnert an den des 19. Jahrhunderts. Wie damals, gab es nur relativ wenige
veröffentlichte Quellen (Zur Situation bei den Papyri vgl. Diem [1993] 38) und wenige
mit ihnen befaßte Wissenschaftler, so daß häufig in einer Folge von Artikeln um die rich-
tige Lesung gerungen wurde.

Stefan Heidemann (Jena)



Peter van Minnen, The Performance and Readership of the Persai of Timo-
theus 246

Reinhold Scholl, Ein Trierer Papyrusfragment als Zeugnis für Handel und Wirt-
schaft im ptolemäischen Ägypten 261

Brian C. McGing, Revolt Egyptian Style. Internal Opposition to Ptolemaic Rule 273
Bärbel Kramer, Der xriorijc; Boethos und die Einrichtung einer neuen Stadt.

TeÜI 315
Heinz Keinen, Der %ricrtlj£ Boethos und die Einrichtung einer neuen Stadt.

Teil II 340
Nikolaos Gonis, Anthony and His Letter to a Dead Man 364
Traianos Gagos, A New Papyrus from the Family Archive of Dioskoros of

Aphrodite and the Mysterious Phoibammon (P. Mich. inv. 1051) 368
William M. Brashear, „Ein Weihnachtshymnus" neu betrachtet 374
Sebastian Richter, Zu zwei koptischen Urkunden aus dem Eherecht 385
Johannes Diethart, Monika Hasitzka, Lexicographica Coptica, Graeca Lati-

naque 390
Arnold Kränzlein, Zu den Epidochai des 3. und 4. nachchristlichen Jahrhun-

derts 402

REFERATE
Darstellungen und Hilfsmittel 409
Bärbel Kramer, Urkundenreferat 419

MITTEILUNGEN

Eingegangene Bücher 468

Tafelanhang
Abbildungsnachweis




